
Zum Mühtentag wurde die Geschichte der Lindaer Mühle umgeschrieben. Am Pfingst-
montag besuchte Napoleon Bonaparte-alias Peter Hil lebrand -erstmals die Windmüh-
le und überreichte Hans Knapp eine Urkunde. Foto: Jürgen Mülter

Napoleons erster und letzter Besuch
Hans Knapp stirbt am Ende des Jubiläumsjahres seiner Lindaer Mühte

Linda. Napoleon Bonaparte hat
es seinerzeit verpasst, der Wind-
mühle in Linda einen Besuch ab-
zustatten. Das holte er mit sei
nen Truppen am Pfingstmontag
zvm Deutschen Mühlentag
nach. Zum 200. Geburtstag der
Lindaer Mühle'wurde die Ge-
schichte zum Spaß der Zuschau-
erumgeschrieben.

Die Artillerie des 1. Triptiser
Schükenvereins marschierte
gemeinsam mit der Schützenge-
sellschaft Neustadt auf. Peter
Hillebrand stellte Kaiser Napo-
leon dar und übergab eine Ur-
kunde über die Errichtung der
Mühle im fahr L8L3 an die aktu-

ellen Besitzer Brunhilde und
Hans Knapp, ebenso den Auf-
trag ntn Mahlen des kaiserli-
chen Mehls. Eigens dafürhat der
Triptiser Schützenverein eine
französischsprachige Urkunde
nachbilden und einen Sack mit
einem Napoleon-Adler bedru-
ckenlassen.

Als Brunhilde und Hans
Knapp 1981 die Mühle erwar-
ben, hatten Leerstand und der
Zahn der Zeitkräftig an der Bau-
substanz genagt. Fünf Jahre
schufteten sie, bis die erste Ver-
anstaltung im Mühlenmuseum
mit Kleinkunstbühne namens
,,Uffn Sackbudn" stattfinden

konnte. Hans Knapp, der erst
Elektrotechnik und später Ge-
sang in Berlin studierte, hatte
sich bereits 1978 mit seinen
Lied- und Chanson-Program-
men selbstständig gemacht. So
lange wie möglich wollte der sin-
gende Müller mit seiner Frau die
Mühle genießen. Die Nachricht,
dass Hans Knapp am 1. Dezem-
ber im Alter von 71 Jahren
einem Krebsleiden erlag, das
ihm erst seit wenigen Wochen
bekannt war, schockiert viele
Menschen in der Region.
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